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Möglichkeiten und Grenzen der bodenbezogenen Bildungsarbeit in Kinder-gärten 





Die entwickelten Bausteine des Projektes „Bildung von Boden-Bewusstsein im Vorschulbereich“ sind umfassend und selbsterklärend. Sie können auf die verschie-denen Bedürfnisse der Kinder und der 
pädagogischen Fachkräfte abgestimmt werden. 
Aber auch die geeignetsten Materialien nützen nichts, wenn sie keine Anwendung finden!
Daher ist es grundlegend notwendig, dass die pädagogische Fachkraft über eine hohe Selbstmotivation verfügt, sich mit unbekannten Themen zu beschäftigen.
Um im Sinne des Nachhaltigkeitsgedankens zu agieren, setzt das Projekt auf die Fort- und Weiterbildung von pädagogischen Fachkräften und Multiplikatoren. 
Ziel ist es, das Thema Boden in die Lehrpläne pädagogischer Fachkräfte zu inte-grieren sowie Fortbildungsmöglichkeiten über das Projektende hinaus anzubieten.
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Bis heute ist einem Großteil der Bevölkerung der Stellenwert des Bodens als Lebensgrundlage nicht bewusst. Damit dem mangelnden Boden-Bewusstsein entgegengewirkt werden kann, sollte bereits im Kindergartenalter mit der Grundlagenvermittlung begonnen werden. Im Vorschulalter wird der Grundstein für das spätere Lernen gelegt.

Hier setzt das Projekt „Bildung von Boden-Bewusstsein im Vorschulbereich“ an. Das Projekt ist auf zwei Säulen aufgebaut:

- Entwicklung geeigneter Materialien für die Vermittlung von bodenkundlichem Wissen im Kindergarten und Vorschulbereich sowie deren Verbreitung.

- Aus- und Weiterbildung von pädagogischen Fachkräften.

Möglichkeiten
Kinder haben bereits im frühen Kindergartenalter eine sehr hohe Auffassungsgabe, die es zu nutzten gilt. Oft begegnen sie dem Thema Boden unvoreingenommener als viele Erwachsene. Ausgehend von dieser positiven Sichtweise muss zusammen mit den pädagogischen Fachkräften und dem familiären Umfeld eine Wissensvermittlung stattfinden, die dem jeweiligen Kindesalter angepasst ist. Das bodenkundliche Wissen soll nicht mit Hilfe von chemischen Formeln oder abstrakter Experimente vermittelt werden, sondern es soll aufbauend auf dem Vorwissen der Kinder eine altersgerechte Grundlagenvermittlung des Bodens stattfinden. Von Vorteil ist, wenn die Wissensvermittung in alltagsbezogene Situationen integriert wird. Auf diese Weise fällt es den Kindern leichter, Verknüpfungspunkte herzustellen. Die selbständige Erarbeitung von Wissen steht im Vordergrund.

Erzähle mir und ich vergesse, zeige mir und ich erinnere mich, lass mich tun und ich verstehe! (Konfuzius)

Unter diesen Aspekten wurden die Bausteine des Projektes entwickelt, die im BodenKoffer gebündelt sind.

Abb. 1: Bausteine des BodenKoffers

Grenzen
Die pädagogische Fachkraft hat einen großen Einfluss auf die affektive Entwicklung der Kinder. Steht sie dem Thema Boden negativ gegenüber, verschiebt sich das Wertbild der Kinder. Die pädagogischen Fachkräfte müssen sich ihrem Vorbildcharakter sowie ihrem Modellhandeln bewusst sein. Bodenbewusstes Verhalten kann den Kindern nur nahe gebracht werden, wenn es selbst praktiziert wird.
Reaktionen wie „ Ihhh, schau mal ein 
Ohrenkneifer!“ oder „ Nein – nicht mit dem Dreck spielen!“ sind kontraproduktiv. 







Abb. 2: Der BodenKoffer im Einsatz

Fazit
Im Rahmen der Präsentationen und Projektwochen des BodenKoffers in Kindergärten hat sich gezeigt, dass die Kinder ein hohes Interesse an dem Thema Boden haben.
Deutlich wurde auch die angesprochene leitende affektive Einstellung der pädagogischen Fachkraft.
Daher ist es wichtig, dass zum einen die Kinder als auch die pädagogischen Fachkräfte weitere Einblicke in das Thema Boden erhalten.
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